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viastore systems zählt zu den international führenden 

Systemanbietern von Schlüsselfertigen automatischen Lager-

und Distributions-Anlagen, Warehouse-Management-Software, 

Materialflusssteuerung und von Regalbediengeräten.

Neudeutsch: Intralogistik
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Systemebenen nach VDI 3962 (1995) 
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Heute ausgeführt (2010)
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Schwachstellen der heutigen Technik
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Abläufe in komplexen Anlagen nicht oder nur unter hohem Aufwand exakt 

planbar

Bei Hochleistungsbehälter-Systemen

Rechnerperformance im Grenzbereich 

Netzwerkperformance im Grenzbereich 

Komplexe Programme mit vielen Abhängigkeiten 

Flaschenhals Materialflussrechner bei großen schnellen Anlagen



Kostenfaktor Materialflusssystem

16.02.2010(c) viastore systems6

19%

Quelle: fml München

Projektumfang: 10 Mio. ú

3%

10%

81%

40%

Kosten bei der Realisierung von Materialflusssystemen

19% der Kosten entfallen auf Arbeitsaufwände 

für die Materialflusssteuerung

10 % entstehen in der Test- & Inbetriebnahmephase

3 %  entstehen in der Realisierungsphase durch 

Konfigurierung und Programmierung

Kosten bei Umbau und Erweiterung 

von Materialflusssystemen

mindestens 40% des Gesamtaufwands entfallen auf

Programmierung, Konfiguration und Inbetriebnahme



Evolution der Steuerungsarchitekturen
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Zentrale Automatisierungssysteme

Hierarchische Automatisierungsstruktur

Zentrale Steuerung

Geringe Flexibilität bei Änderungen

Verteilte Automatisierungssysteme

Feste Aufteilung der Funktionen

Fest definierte Interaktionsbeziehungen

Austausch funktionaler Informationen

HOST

LVS

MFS

ESES

HOST

LVS

ESES ESES

ESES



Á Agentenorientierter Ansatz

Á Autonomie

Á Selbständigkeit

Á Analogien zum Internet 

Á Routingverfahren

Á RFID als Informationsträger

Evolution der Steuerungsarchitekturen: 

Agentenorientierter Ansatz
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HOST-/ERP-System

Lagerverwaltungssystem

Ethernet

Á Dezentraler Ansatz



ÁAgent:

ÁSoftwareeinheit mit definiertem Ziel

ÁAutonomes Verhalten zur Erreichung des Ziels

ÁInteraktion mit Umgebung und anderen Agenten

ÁDauerhafte Beibehaltung des inneren Zustandes

ÁGrundkonzepte der agentenorientierten Denkweise

Was ist ein Agent?
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Agent

Kapselung

Autonomie

Interaktion

Persistenz

Aktivität

Zielorientiert

Verfolgt selbständig ein 

vorgegebenes Ziel

Proaktivität:

ÅVorausschauendes

verhalten

ÅEigeninitiative

Reaktivität :

ÅUmwelt  wahrnehmen und reagieren

ÅFortlaufender Kontrollfluss

ÅUnabhängig von Aktivierung

Hohe Abstraktion

z. B. Verhandlung

Kontrolle über 

Zustand und 

Verhalten

Zustand und Verhalten



Agentenorientierte Softwareentwicklung
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Herkömmliche

Softwareentwicklung

ÁEntwurf einer statischen Lösung

ÁStruktur und Verhalten fest 

vorgegeben

ÁLösung erfüllt Anforderungen bei 

konstanten Randbedingungen

ĄStatisches System:

Reaktion auf alle Situationen die 

konkret im Entwurf vorgesehen sind

Agentenorientierte

Softwareentwicklung

ÁEntwurf einer flexiblen Lösung

ÁMögliche Strukturen und Verhalten im 

Rahmen festgelegter Variationen

ÁKonkrete Reaktion muss Anforderungen 

erfüllen, Randbedingungen können sich 

ändern

ĄDynamisches System:

Reaktion auf alle Situationen die nicht 

konkret im Entwurf vorgesehen sind

Applikation



Referenzszenario Kommissionieranlage
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Referenzszenario: Gesamtübersicht
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Referenzszenario: B/C-Teile Lager 
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Agentensystem Grundkonzept

16. Februar 201016 (c) viastore systems

TE: 
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ConvLoc: 4044
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TE-Agent 0001

Weichen-Agent
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ConvLoc-Agent 2

ConvLoc-Agent n

3

3

3

6

Agent-Platform n

TE-Agent

ConvLoc-Agent

ConvControl-Agent

1:TE-Nr

3: Info über 

Streckensituation

Ggf. Anpassung der 

Routingtabelle und 

Ermittlung des 

optimalen Wegs

4. Richtungs-

vorgabe

5. Weiche stellen

2: Ermittlung aller 

möglichen Routen zum 

Ziel anhand der 

gespeicherten 
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Grundelement Weichensteuerung
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Unterschiedliche Sichtweise einer Strecke

Benutzer: vorheriger Platz Ą nächster Platz

System: nächster Platz Ą vorheriger Platz

Grund: Verwaltung der aktuellen und geplanten Auslastung

4044 Flussrichtung 4045

Systemsicht



Beispiel für ein Sequenzdiagramm: Weichensteuerung
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Anlagensimulator

TE-Agent1ConvLoc4001 ConvLoc4002 ConvLoc4004 ConvLoc4301Maschinensteuerung

setActConvLoc(4001)

getWay()

getTrackState()

getTrackState() : trackState

getTrackState()

getTrackState() : trackState

getTrackState() : trackState

getTrackState() : trackState

addPlannedLoad(4001)

addPlannedLoad(4002)

addPlannedLoad(4004)

setNextConvLoc(4002)

addCurrentLoad(4001)

setOutputs()

identRFID()



Gerichteter Graph: Routing
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Á182 Entscheidungsstellen

ÁWegefindung:

Ą Dijkstra-Algorithmus

sucht den kürzesten Weg im 

gerichteten Graph mit 

Kantengewichtung



Logische Systemoptimierung

Kommunikationsaufkommen abhängig von logischer Optimierung

Sehr hohe Flexibilität:

Dynamische Streckeninformationen zur Entscheidungszeit

Bei 100 TE-Agenten und 182 Fördertechnikplätzen:

Ą 36400 Nachrichten parallel

Hohe Flexibilität:

Validierung der Entscheidung aufgrund statischer Eigenschaften

Bei 100 TE-Agenten und 182 Fördertechnikplätzen:

Ą ca. 1000 Nachrichten parallel

Geringe Flexibilität:

Ausschließlich statische Eigenschaften

Bei 100 TE-Agenten und 182 Fördertechnikplätzen:

Ą 0 Nachrichten parallel
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Weitere Sequenzdiagramme erarbeitet für:
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Auftragsreihenfolgesteuerung

Sortierung im Loop

Aufsetzpunkt

Abnahmepunkt 

Einlagerübergabeplatz zu Regalbediengerät

Auslagerübergabeplatz zu Regalbediengerät

é..



Echtzeitanforderungen
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Software-Schichtenmodell
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MID-System

SW-AgentFT-AgentTE-Agent

Steuerungsschicht

Leitschicht

FT-Platz Agent

Schicht 2

zeitunkritisch

Schicht 1

zeitkritisch

Datenaustausch

(asynchron)Interprozesskommunikation
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UID NutzdatenSteuerungsdaten

Quelle Route Ziel

RFID-Transponder

Artikelnummer Gewicht Menge

Basistechnologie RFID


